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Der Pontifikat Clemens‘ IL, des sachsischen Grafen Suildger VO  w Morsleben und Horn-
burg, tellte einen Einschnitt ın der Papstgeschichte dar. Mıiıt ıhm beginnt die Reihe
der VO  S Kaiser Heinrich 11 eingesetzten »deutschen Papste«, Unfer denen das apst-
[u  =] aus den Kampfen der romischen Adelsgeschlechter efreit und der Weg für
selnen unıversalen Geltungsanspruch frei gemacht wurde. Suidger, der LOO5 In
Hornburg (heute Landkreis Wolfenbüttel) geboren wurde, erhielt eın Domkanonikat
ın Halberstadt, wurde 1032 Kaplan Erzbischof Hermanns VO  a Hamburg-Bremen und
trat 10535 in die kaiserliche Hofkapelle eiIn Heinrich 111 bestimmte ıhn LO40 Z
Bischof VO Bamberg; In Anwesenheit des KOon1gs empfing 78 Dezember 1040
durch Erzbischof Bardo VO  - Maınz in unster die bischöfliche Konsekration. Unter
dem Einfluss der monastischen Reformbestrebungen gründete 1045 das ene-
diktinerkloster Theres In Unterfranken.

Nachdem Heinrich HI auf den Synoden VO  — SutrIi und Rom (20./24 Dezember 1046
die konkurrierenden Papste Benedikt E Siılvester II und Gregor VI SscCh
des Vorwurfs der Simonie hatte absetzen lassen, veranlasste die romische Synode
VÄGEN W.ahl Suidgers ZU apst, der Z Dezember inthronisiert wurde und Heinrich
ZU Kaıiser krönte. Se1in Papstname wI1es auf Clemens E Jh.) hın und sollte seine
Reformabsichten, die Rückführung der Kirche iıhren Ursprungen, verdeutlichen.
Allerdings rief die Art selner Amtseinsetzung be1 spateren Reformern Kritik hervor,
sodass die Streng kuriale Geschichtsschreibung iıhn als Gegenpapst ansah. uch als
aps ehielt Clemens se1n Bıstum Bamberg bel, W d»> ihn NTEe Umgehung des
Translationsverbotes VO  > den romischen Einkünften materiell unabhaängiger machte,
aber auch weıterhıin ın die Reichskirche und das 5System königlicher Herrschaft eIN-
band Clemens 11 schloss sıch der kırchlichen Reformpolitik Heinrichs I1T und
tellte sıch hinter den Beschluss der Kröonungssynode VO Januar 104/; die 1mon1Ss-
tische Priester mıiıt dem ann belegte. Die kurze Dauer selines Pontifikates verhinderte
die volle Entfaltung seiner Reformbestrebungen. Clemens starbh Oktober
1047 1Im Thomas-Kloster Aposella bei Pesaro. Dıie Umstände selnes Todes sind
nıcht eindeutig geklärt; die Theorien reichen VO  S der Erkrankung Malaria bis ZUr

Vergiftung durch seinen Vorganger Benedikt und den feindlich gesinnten stadt-
romischen del Clemens wurde im Peterschor des Bamberger Domes beigesetzt;
se1n Grab 1st das einzIge eines Papstes nordlich der Alpen
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